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■tc wird in Homburg
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Bürger ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d.Äöhe

De« T ««»u»b,te » erde»
folgende Grati »beil«ge«

drigegebe« :
Jeden Samstag:

Illustr. Unterhaltungsblatt
. Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land»
und Hauswirtschaft' »de»

.Lustige Welt'
Di»N ««gabe der Zeitung
erfolgt';Tf  3 Uhr nach« .

Abonnement» im
Woh »«ng»»Anze1ge*

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.1, Telephon Nr.»

Zweites Blatt
dem Herzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg nach

.Dardanellen und Gallipoli.
iBerichterstatterPaul Schwede r.

Kt vieler Mühe und allerlei Vorstchts-
lelit angesichts des noch immer durch un-
Hte Minen , Blindgänger und heimtük-

»zespannten Stacheldraht gefährdeten Ge°
klettern wir , die Pferde am Zügel füh-

-ie Wand herab und entdecken dann feste
Mene Wege , die der Feind nach seiner
^ng erst künstlich anlegen mutzte, um vom
de aus auf die Höhe zu gelangen . Zum

5egegen das türkische Artilleriefeuer und
zttbomben hatte er die Unterstände in die
Mauern eingesprengt , und in etwa 15
jeti übereinander hausten die Unglücks

jen Teilnehmer der modernen Odyssee auf
^Burnu bis zu der katastrophalen Januar-

; in der sie ohne Sack und Pack auf ihre
.zeuge flüchten mutzten, während der
iixkopf von Art Burnu mit feinem rätsel-
$ Besicht hinter ihnen her starrte . — Vom

aus gesehen, stellt sich der Landeplatz
,Lri Burnu als ein ungeheures Amphi-
ckr dar. Das Parkett war das englisch-
«zösische Lager und die Ränge hinauf klet-

M die Truppen der Türken entgegen , die
j,M hohen Olymp herab bedrohten . Die
fflm haben bekanntlich unter ihrer geschick-
dieutschen Führung ihre Kräfte auf diesem
Nder Halinsel ständig hin - und herwerfen
ffen, und sobald sie mit ihren vorgetriebe-

chützengräbenan den obersten Rang ge-
waren , mutzte es zur fürchterlichsten

„fei komme. Sie brauchten nur in das
imabohu da unten hineinzufunken , und
i Mensch wäre ihnen entkommen . Auge in
: standen sie sich damals in den Januar-
l bereits gegenübre und fo begreift man

— freilich erst jetzt — den in einer stürmischen
Nebelnacht Hals über Kopf bewerkstelligten
Abzug der Gegner . Hals über Kopf ! Daran
mutz festgehalten werden , trotz aller entgegen¬
stehenden Behauptungen der englischen Presse.

Wir sind endlich unten am Stande . Aber
ist dies überhaupt ein Meeresstrand ? Nein!
Es ist heute noch eines der gewaltigsten Ar¬
mee-Magazine , das man sich überhaupt nur
denken kann. Freilich mit der Einschränkung,
datz fast nichts davon mehr seinem ursprüng¬
lichen Zwecke dienstbar zu machen ist. Für etwa
40 Millionen Mark Vorräte aller Art sind
hier in einer einzigen Nacht vernichtet wor¬
den. Man hat sie einfach in die Luft ge¬
sprengt , den Flammen übergeben oder ins
Wasier geworfen . Eine am ganzen Ufer ent¬
lang laufende Feldeisenbahn , mit vieler Mühe
abgesteckt, fundiert und aus den besten Ma¬
terialien erbaut , ist mit Stemmeisen ausein¬
andergerissen worden . Die Lokomotiven hat
man überheizt und zur Explosion gebracht. Die
Güterwagen wurden mit Petroleum übergos¬
sen und angezündet . Ein wahrer Zerstörungs¬
rausch mutz über die Gegner in jener Nacht
gekommen sein . Dicht am Seeufer modern
hunderte der schönsten englischen Reitpferde.
Sie wurden erschossen, um sie nicht den Tür¬
ken überlassen zu müsien. Dampf - und elek¬
trische Maschinen liegen zerstört umher , die
zur Erzeugung von Trinkwasser , zum Antriebe
von Motoren und zur Versorgung der elektri¬
schen Lichtanlagen dienten.

Auf hohen Eisengerüsten stehen noch die
Wasiertanks . Aber ihr Inhalt ist übelriechend
geworden und der Rost nagt an ihnen . Die
Bretterhütten , unter denen die Pioniere ar¬
beiteten , sind ebenfalls mit Petroleum über-
gosien und dann angezündet worden . In die
Munitionskisten hat Tommy Atkins in sei¬
ner Verzweiflung hineingeschosien , und an

den Geschützen, deren Transport auf die ret¬
tenden Schiffe nicht mehr möglich war , sind
wenigstens die Verschlutzstückeentfernt wor»

den . Gewaltige Kisten mit Fray Bentos
Corned -Veef aus Montevideo , mit norwegi¬
schen Sardinen , englischen Jams und Fleisch¬
konserven, mit prachtvollen Speckseiten und
Plump -Puddings faulen mitsamt ihrem In¬
halt , da man ihn mit Hacke und Veil freige¬
legt hat , ehe man abzog. Berge von Zement¬
säcken, ganz neue Laternenunterbauten , Rohr¬
leitungen u. a. m. lasten darauf schlietzen, was
hier noch alles an großzügigen Anlagen für
die Versorgung der Landungstruppen geplant
war.

Mitten auf dem weiten Lagerplätze aber
herrscht das entsetzliche Grauen . Denn hier
hatte man alles Brennbare , einschlietzlich der
Vorräte an Ausrüstungen und Waffen , Pe¬
troleum , Oel , Fetten und Schnaps zusammen¬
getragen und daraus einen Scheiterhaufen
entzündet , der mehrere Tage und Nächte hin¬
durch den Türken jede Annäherung an das
Gelände unterhalb des Sphinxkopfes von Ari
Burnu unmöglich machte. — Oh ja , sie haben
ganze Arbeit gemacht und wohl das Zehnfache
an Wert zerstört, was heute hier noch lagert
und für einen tüchtigen Heeresintendanten
durchaus nicht ganz verloren ist. Mit den
Baumaterialien allein könnte man bequem
einem der zerstörten Uferstädtchen in den Dar¬
danellen zu neuem Leben verhelfen.

Mehrere Kilometer weit erstreckt sich die
Trümmerstätte , auf der die Glorie der fran¬
zösischen und englischen Gallipoli -Expedition
erlosch. Und den Strand bedecken neben eini¬
gen große Schiffen , die man mittels Dynamit
sprengte , auch viele kleine Motor - und Ruder¬
boote , die bereits ein geschickter Schiffs -Zim¬
mermann aus Hamburg wieder in Ordnung
zu bringen sucht.

An der Landungsstelle sind türkische Pio¬
niere mit der Beseitigung der gegnerischen
Schiffsbrücken beschäftigt, die das Landungs¬
manöver unterstützten und über die hinweg
auch die eilige Flucht der Feinde ging . In¬
mitten der Greuel der Verwüstung schmeckt

uns nach dem lqzigen Ritt der englische Speck,
das türkische Brot , der französische Kognak
und die deutsche Wurst ganz ausgezeichnet.
Wohl ziehen unbeschreibliche Düfte von den
Tierkadavern zu unserer kleinen Reisegesell¬
schaft herüber , aber immer wieder verscheucht
sie eine frische Brise von der See her, und
traumverloren geht der Blick zu dem herrlichen
Panorama hinüber , das Meer , Inseln und im
Hintergründe den ernsten Sphinxkopf auf Ari
Burnu in sich schließt.

Es ist ganz so, als ständen wir auf dem
Postilip und genössen die Fernsicht auf Eapri
und Jschia und vor uns blaute der Golf von
Neapel . Schon hat denn auch Profestor Rein¬
hardts Schwager der Kolonial - und Kriegs¬
maler Heims , von den gutmütigen Spöttern
im Gefolge des Herzogs kurzweg „Der Maler-
meester" genannt Palette und Pinsel bereit
gemacht und schickt sich an , den Hexenkestel am
Strande von Ari Burnu auf die Leinwand
zu bannen.

Wir lasten ihn in der zugleich erhabenen
und schauerlichen Einsamkeit mit einigen As-
ker allein zurück und reiten in der Mittags¬
sonne nach Norden weiter , wo in der Ferne
eine spitze Landzunge sichtbar ist . hinter der
sich der Salzsee von Gallipoli und die Suwla-
oder Anaforta -Bucht dehnt . Auch hier die
unter allen Anzeichen einer eiligen Flucht
durchgeführte Materialverschwendung . die
ebenfalls in die Millionen geht.

Was hat England in stolzer Verblendung
nicht alles hierhergeschleppt um es am Ende
selbst vernichten zu müssen? Welche Werte
faulen , rosten, verkommen hier , die es seinen
und den amerikanischen Heereslieferanten für
vieles gutes englisches Geld hat abkaufen müs¬
sen ! — In den Lüften kreis eneinige Geier,
als wir davonreiten . Sie find die Totenvö¬
gel englischen Ueberseeruhmes auf Gallipoli
und spähen gierig nach den Leichen seiner
armen Soldatenknechte aus.

(k - rqch « , ftfet?

IY. Holzversteigerung.
Mittwoch, den 22 März 1»16 kommen im Stadtwald

rilt 20a Stellweg und 41b Roßkopf folgende Holzarten zur Ver»
nung

Eichen 32 Rm . Knüppel 1190 Wellen
Buchen 22 Rm . 2815 „
And. Laubholz 27 Rm . Scheit u . Knüppel 200  Wellen
Nadelholz 66 Rm .. 625 „

Zusammenkunft: vormittags 10 Uhr auf der Grenze zwischen de«
Itrwald und Stadtweld , Ecke Stellweg und Bleibeskopf . woselbst auch

>holz auS dem Distrikt 41b zur Versteigerung kommt.
Die Wegemarkierung (blaue Kreuze) führt zum Versammlungsplatz.
Bei dieser Versteigerung soll den Minderbemittelten

Eigenheit gegeben werden , zu mastigen Preisen (jedoch
t unter der Taxe) Brennholz zu erwerben.
Holzhändler u. notorisch wohlhabende Personen sollen

dieser Versteigerung vom Milbieten ausgeschlossen sein.
Bad Homburg v. d. Höhe , den 15 . März 1916 . 865

Der Magistrat II.
Feigen

Betr . Metall Enteignung.
L . SfUcijg 4 der Verordnung v. 16 . 11 . 15 , sind Ausnahmen von der
Eignung der Gegenstände zulässig, die einen kunstgewerblichen oder
^geschichtlichen Wert besitzen

L Der zuständige Sachverständige Herr Geh. Rat Prof . L U t h m e r
»" Frankfurt a M . wird am kom. Mittwoch , den 22 . ds . Mts im
^»hause (Metall -Ablieferungsftelle ) von 10— 12 Uhr anwesend
I ’„u* über die bereits vorliegenden oder bis dahin noch eingehenden

j zu befinden.
L Antragsteller wollrn die betr. Gegenstände in diesem Termine zur
i ■ durch den Sachverständigen zur Vorlage dringen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 17 . März 1916.

Stadt . Bauverwaltung.

Kino Schweizerhof.
Morgen Sonntag 19. März

Vorstellung.
(908

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Stefster.

Donnerstag , den 28. März 191t.
Abends 7 *1« Uhr

21 . Vorstellung im Abonnement!
Neuheit! Neuheit!

Seine einzige Frau
Lustspiel in 8 Akten von Julius Magnuflen.

Berechtigte Uebertrazung aus dem Dänischen von E . Glawe.
Leiter der Aufführung : Adolf Wiesner.

Peter Andreas BentSelene, feine Frauaul Bent , fein Onkel
Joachim Frantz Schauspieler
Frau Else Frantz
Frau Elise Bent
Karen , »vre Tochter.
Graf Skjoldnars
Redakteur Abel
Sophie , Mädchen bei Bent»
E 'n Hotelzimmermädchen
Ein Postvotr

Personen:
Paul Wiese
Margarete Wender
Adolf Wiesner
Dir . Adalbert Steffter
Melanie Olden
Margarete Hannen
Helma KiahS
Otto Onken
Wilhelm Eramer
Dera Mlesner
Ricarda Kuby
Fiitz Möller

Das Stück spielt im Laufe eines Tages ; der erst» und dritte Akt in Peter
Andreas Bents Billa in der Nähr von Kopenhagen , der zweite Akt in einem

vornehmen Kopenhagener Hotel
Pausen nach jedem Akt.

Gewöhnliche Preise. (922
Militär Ermäßigung.

Barverkauf aus dem Kurbkr»
Kaffrn-Oeffnung 7 Uhr. — Anfang 71/* Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Glück ’s  Lichtspiele
ii ii Kirdorferstrasse 40 . n

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Der Sensationsfilm

fjeg~  SCHULDLOS
Grosses Kriminal und Detektiv Drama in 3 Akten

Sowie das üblich bekannte Schlagerprogramm. (912

Schön«

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (588a

Genzenheim
Frankfurter Landstraße 43.

3 Zimmerwohnung
1 Stock mit gefchl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil , per
1. April an ruhige Leute zu ver»
mieten Lange Meile 3 pait.
137a ) am Rondell.

2—3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.

648a Hvhrstraße 19.
Moderne (771a

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Maas -rde und allem Zv.
gehör per 1. April od. später zu
vermiet»
_ Dietigheimerstr . 24.

Nähe des Bahnhofs
größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge¬
eignet zu vermieten. 793a
Jean Köper, Ferdinandsanlage 21

Telefon 835.

Kleine Wohnung
zu vermieten 818a

Hettiuger , Haingaffe 18

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten 802a

August Gerecht,
Rind 'sche StfttSgasse 18.

Parterre (307a

3 gr. Zimmerwohnung
große Kücke, große Mansarde , elekt.
Licht, Wasi rleitung , Garten und
Zubehör , sofort zu vermieten.
Gonzenheim , Ki.chstlaßc 13.
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J. Löwenstein,
Uhrmacher Juwelier und Optiker

empfiehlt zur
Konfirmation und

Kommunion
all passende Geschenks

— In reichhaltiger Auswahl. —
Uhren Ringe, Ketten,
Ohrringe, Kreuze,

Medaillonsu. Colliers,
silberneu. Alpacastöcke,

lepiratirei tu Uhrena. Umlndern
m Schmucksachen werden sn klr-
zester Zeitalter eigner Leitung
augeflhrt. (616

Aikanf rei iltgeld uid Silber.
AmtA ee eeeeee AewA

Für Freud und Leid

das rechte Kleid
findet man im neuen Favorit»
Moden -Album (nur 60 Pfg.)
ES bietet entzückende Vorlagen in
gewähltem deutschen Modegeschmack.
Alles kann mit Hilfe der vorzügl.
Favorit-Schnitte bequemu. preisw.
nachgeschneidert werden. In haben
bei H. Stötzer , Louisenstr. 57.

Stuhlverstopfung!
Dr. Buflebs TAMARETS wirkt mild
und sicher 1 Unschädlich , wohl¬
schmeckend. & Pak . 50 Pfg.
Bei Hofl. Otto VoltZ, Drogerie.

Büttenu. Fässer
für Wäschereien, Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Hamburger Tognakbrennerei

Siegmund Rosenberg
075) Dorotheenstraße 38.

v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebisfen u Gegenstände»
«>er Art gegen sefortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Sckulstraße 11. (1090

Kitdrilhsdirf. Jmicbadi
in großen Partien gegen Ueber-
weisung von Mehlsckeinen laufend
zu kaufen gesucht. Offerten unter
2 . 639 an Haasenstein und
Vogler , A.G ., Karlsruhe i . B

Pr. Sühnkksuller
(reines Knochen»chrotp. Pfd. 20 Pfg
Zu haben Hardtw .-Reft . sowie
Herget » Nachfolger hier (80S

| Kautionsfähiger I
Kassenboter

für Homburg gesucht. ♦
Ra dfahrer  bevorzugt. «

Gest. Angeb. mit AlterSan. i
gäbeu. 1. 1180 an Haasen- ♦
stein & Vogler, A.-G., Frank- ♦

r fort a. M. 904 1
4AAAAAAAAAAA4AAAAAAAAAAA

Louisenstraße 20, 1 St.
Schöne Helle4 Zimmerwohnung mit
einer Mansarde zu vermieten.
834 Nähere» im 2. Stock.

Modern auSgestattete

4 Zimmerwohnung
per 1. April 1916 zu vermieten.
4059 Kirdorferstr . 13.

Ein leeres Zimmer
eventl. mit Nebengelaß, Veranda
oder Balkon von Frankfurter Familie
für Sommeraufenthalt bezw. für zeit¬
weiligen Aufenthalt«ufr Jahr zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter E. L. 892 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Reicliel’smediz. Spezial-Tees
Santa Hustentee
Echter Frangulatee
Universal Blutreinigungstee
Olinda-Abflhrtee
Echter Knfiterichtee.

Paket 50 Pfg.
„ 30 n. 50 Pfg.

25 U. 50
„ 50 Pfg

50 U. 100
Med-Drog Carl Kreh

169) gegenüber dem Kurhaus

LandgräDich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschuss« auf Wertpapier«
Discontierung von Wechseln

Eriffmmg rau ConU-Correntei nnd
provisionsfreien Cheekrechnimgen

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkauf von Wertpapiere!,

Checks nnd Wechseln
auf ausländisch « Platz «, (»

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsache!.

Vernietung von Safes in unserer teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
* +*  Preise für Damen-Bedienung

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50 ♦
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.— Ä
Für Mädchen unter 14 Jahre M 75 ▲
«infache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle « 1.5» J

Preis -Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummer» ▼

Karl KesselschlLger»*« ,??;

18 W)

Willst du dem Vaterlande gegenüber
Pflicht erfüllen?

Doch sicherlich mit grösster Freude!
Dann folge dem Rnf des Vaterlandes

leihe ihm jede verfügbare Mark!
Zum vierten Male ist de» Vaterlandes Ruf an allet

ergangen, ihm zurFortführung und Beendigung des gewaltigen
ringens das notwendige Geld zur Verfügung zu stellen. M
nun schon mehr als 19 Monate andauernden Kriege haben
Feinde unter der Wucht der Schläge unserer Heere die Hoffnu,
militärisch niederzuringen, begraben müssen, haben sie einsehen
daß ihr schändlicher Plan, unser ganzes Volk auszuhungen,
serer Organisation zu nichts wurde, aber eine Hoffnung
auch heute noch, die Hoffnung, daß wir finanziell zugrunde g£
dann aus Mangel an Geld um Frieden bitten müffen.

Soll diese Hoffnung in Erfüllung gehen?!
Nein nimmermehr!

Wir werden auch diese letzte Hoffnung der Feinde zu Schande«!
chrn, wenn jeder seine Pflicht tut, wenn jeder sich der T,j
Augenblickes bewußt wird.

Aber jeder emzelne, ob groß oder klein, ob Knabe oben
chen, ob Mann oder Frau, mutz dieses Mal unbedingt mitL
jeder einzelne kann aber auch mithelfen, wenn er nur eine
Mark zur Verfügung stellen kann.

All« Schulen find zu Zahlstellen für die KriegsanleiheJ
Jeder , auch wer sonst gar nicht» mit der Schule zu tun]
kann da gegen Quittung nach Können und Vermögen einzah
zu einem durchschlagenden Erfolge mithelfen.

Es werden schon Beträge von einer Mar
angenommen.

Die eingezahlten Beträge fließen in das gemeinsame Kria
buch der Schule, welches bei der Kreissparkaffe in Bad Honch
d. Höhe geführt und ausbewahrt wird. Die Sparkaffe kaust
Gesamteinlagen Kriegsanleihe.

Die eingezahlten Beträge werden schon vom 1. April d§
mit 5% verzinst.

Drei Jahre nach Friedensschluß können die so eingezaWs
träge mit 5%  Zinsen und den sparkaffenmäßigen Zinseszinsen
die Schulen wieder erhoben werden.

Die Zeichnungen und die gleichzeitigen Einzahlungen
Schulen finden statt von Mittwoch , den 5. März bi» etnfd
lich Montag » den 20. Marz.

Nun an» Werk1 Jeder zahle , wa » er irgend ent
Kann , an den genannten Tagen an den Lehrer
Schule . Kein einziger darf Zurückbleiben . Dann wemii
eine Pflicht erfüllt, wird die vierte Kriegsanleihe in Wahrheit z

des Deutschen Volke » Siegeranleihe.
Der Landrat . Der Kreirschulinspektor.

Mer Wachs
für Parkett und Linoleum

F unda
Fussboden Oel.

Propocin zum Reinigen von
Linoleum und Parkett.

H. Schilling,
911) Haingasse . _

Empfehle
von frisch eingetroffener 8endung soweit der Vorrat reicht

Ia Röbigs Tbee ; Ia Sehepeler’s Kaffeej la Lind Oacae
per Pfd. von 3 Mark an . ^ per Pfd. von 2 .50 M an . £ per Pfd von 4 .50 M an

Ia Schepeler Kaffee Sparmischung
per Pfd . von M 1,20 an

Ia Kathreiners Kneipp -Nlalz -Kaffee
per Pfd. 55 Pfg.

F. Fuchs »Hofl.
Louisenstrasse 34,

909

V
Künstliche Höhen Sonne*.

lieber 3000 bei Aerzten , Sanatorien , Lazaretten
u. Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch.
Rasche Stoffwechselgteigerung . — Blutdruck-
herabsetzung . Schnelle Hebung des Allgemein»

befindeng. Beseitigung von Appetit - und
Schlaflosigkeit.

Neben jeder anderen Kur zu gebrauchen.
Keinerlei gchädliche Nebenwirkung.

Aerztliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt I

Institut für Bestrahlungs - Therapie
Lange Melle5. Fernsprecher 10.

Institut für elektrische und physikalische Therapie
Kisselelfstrasse 11. Fernsprecher 674

Uhren
Gold - und Silbern«

sowie Brillanten j
in altbekannter Güte emp

Wilh . Sadtli
Uhrmacher, Goldarbeit« and
Elisabethenstr. 44 part (Kelnü

Reparaturen
werden gewissenhaft ausg
Kaufe gegen sofortige
oder nehme in Zahlung:

Platin, Bold, Silber, Brillante^
alte Zahngebisse.

Gesucht
für dauernde Arbeit bei h°
Lohn

starke Arbeiter
für unfern Holzhof
u. Hilfsarbeiter für Fa

Holzwolle -Fabrik
Taunus Oberurstl.

Fräulein,
in allen schriftlichen Arbeitet
Registratur bewandert, fu# j
15. 4. oder 1. Mai Stell»»
Büro. Angebote unter F.
die Geschäftsstelle dieses Blad

Junges sauberes
Mädchen

aus guter Familie zum
gesucht. Bäckerei Loui « *5

SchneiderlehrA
gesucht Ferd . LebeaU.

Bad Homburg, Louisemsf

Lehrling
gesucht gegen Vergütung
H . S . Wiesenthal Sc

Eisenhan dlung. _
Zu vermieten

schöne gweizimmerwo^
(Gas, Wasser und sonstige» 1
hör) auf 1. April. DosE
eine kleinere Wobnung, wc»W
gegeben werden kann. JF

Näheres Obergasie.
Berantw-rttich für di« Schristl«it-.ng Friedrich Nachm an« ; für d«n « „zeiget«» : Heinrich Schaan Druck and Verlag Schudt'a Bachdrackerei Bad ^ aaUtai« ». . H.
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, Publikum hier ist in Kunst.
Gewöhnt und läßt nur das Veste

Den bis an die Grenze des

gehuden Beifall konnten wir

l jtS keiner großen Ausfiih.
Leistungen des Herrn Nie.

^ ke l zu würdigen . Wir taten
oft und müßten heute die glei-

M .. wiederholten . Sein „Im
:‘T Friedericus Rex" und „Prinz

ihm begeisterten Beifall;
^ goepffel  wurde verdientem
" minder gefeiert ; beide verfügen
stimmen, die in einem Saal wie

Konzertsaal etwas zu wuchtig
schön waren die Liedervor-

rL  Fritz Scherer,  unbestreitbar
P1-jer die drei von Hern Kapell-
•JL Ro ther  gespielten Märsche,

. keine herrliche Kunst noch bester
,' nte  als in den Begleitungen der

. , j , gut war . Ein Vortrag „Ein
8 d " brachte Herrn B . H e r m a n n
auf seine Seite und trug ihm mit

^ «eifall ein, den ihm manche viel-
'’L Vorahnung des Kommenden bei

. ' in Witzen schon spendeten.
Len daß der „Bunte Abend«
vanien' insofern nicht entsprach, weil
«ktwar Es war mit wenigen Aus-

°! lles 'sehr schön, künstlerisch
' . aaend  und fand den stürmischsten
iet fettete Muße hätte im Dem
zur ernsten mehr geboten werden

errc

und Eartenbauverein . Zu dem
Wandelhalle beim Elisabethenbrunnen

man, Bortrage des Herrn Earteninspek-
^art hatten sich viele Jterestenten
■kn. Der Redner erklärte die Rot-
>it daß alles  mithilft , die feind-

e, uns auszuhungern , zuschanden
Hierzu gehört auch große Earten-

M bei ihr tüchtige Bodenlockerung,
j» Saat und Pflanzung in richtigem
, regelmäßiges Hacken und sinngemä-
Ln. Die Stadtbehörde hat bereitwil-
checken- und Mülldünger kostenlos zur
M gestellt, das Bauamt gibt die An-
-n aus. An vorgezeigte Mustern wird
anzweise ausgelegt und besprochen.

M und Eartenbauverein hat Mittel
t gestellt, den Minderbemittelten Samen
Haffen, später kommen wieder von der
tzältnerei vorgezogene Pflänzlinge zur
Mng. Ein Samenverzeichnis und eine
>verständliche Uebersicht für die Bestel-
des Gemüsegartenswird an die Erschie-
( «erteilt , welche mit großem Intereste
Ä-führungen zuhörten und gestellte Fra-
tertwortet erhielten . Von den Sämereien
mdie hiesigen Geschäfte genügend Vorrat.
' Lebe»,mittelpreise 1870/71 . Von be".
«ideier Seite wird uns ein „Souvenir
»rique“ überlasten, ' auf dem wir u. a.
M interessanten Verme -ke finden:
W . Frankreich mit Gewalt besetzt,
Monate Ringen , Schmerz, Trauer , Elend,
Ml, Resultat: Elsaß-Lothringen ver-

Lösegeld: 5 Milliarden.
^reistbrr zum Unterhalt nötigen Lebens

gegebenen Merkblätter für den Feldpostbe
trieb wird daher im eigensten Interesse der
Briessender aufmerksam gemacht. Die Trup¬
pen find ebenfalls auf richtige « drestenüber.
Mittelung in die Heimat hingewiesen worden.

npt . Die Kriegsbeschädigte» . Fürsarge
der Eisenbahnverwaltung. Man schreibt uns:
Die preußische Staatseisendahnverwaltung
hat in Breslau . Jena und Frankfurt
a M . in den Betriebswerkstätten besondere
Lehrwerkstätten eingerichtet , in denen Kriegs¬
beschädigte für ihren Beruf vorbereitet werden

l Die Einrichtung ist bestimmt für Angehörige
der Eisenbahnverwaltung und für Söhne von
«ngestellten . In dieser Maßnahme kommt
der unserer ganzen Kriegsbeschädigten - Für.
sorge gemeinsame Grundsatz zur Anwendung,
die beschädigten Kriegsteilnehmer ihrem
früheren Beruf zu erhalten.

* Eparsamkeit i» der Schule. Der Kul
tusminister hat die Provinzialschulbehörden
und vregierungen angewiesen , daß Lehrbücher

Iund Lehrmittel , die nicht unbedingt notig
sind, nicht angeschafft oder eingeführt werden.
auch soll ein Wechsel unterbleiben . Die
Bücher find in der bisherigen Gestalt werter
zu benutzen und Neubearbeitungen sollen erst
in einer Frist nach dem Kriege vorgenom-
men werden In Fach- ui d Fortbildungs
schulen ist ebenso zu verfahren,

* Die Nistkästeni» Ordnung bringe» !,Die
ersten Zugvögel find bereits zurückgekehrt,
und nicht lange wird es dauern , dann kann
man wieder in Wald und Feld dre Ermmen
unserer munteren Sänger $°i en 3 «?t >i|t
es aber die äußerste Zeit , die Nistkastchen
einzurichten und für ihre gute Befestigung

sorgen. Die kleinen Ausgaben und

irtKo. 12 fr. Bohnen 1 Lit. 8 fr.
'd . 4 .. Carott . Scheffl. 75 „
inten „ 40 „ Kartoffeln „ 3» „
*«| e 15 „ Zwiebeln „ 80 ..
Mt 50 „ 1 Kohl 16 „
Truthahn 150 „ 1 Winterlauch 1 *
8i 5 „ 1 Sellerie 2 .
Satte 2 „ 1 Schalotte -50
1t« Ko. 80 . Grün . Holz Ztr . 10 „
«iziuche Feststellung : -vom io . « ugnst
24. Eept. 1870 1272 Sterbefälle vom
«ä. bis 6. Jan . 71 3680 Sterbefälle,
28. Jan . bis 3. Febr . -71 4871 Ster-

haben das Erinnerungsstück für
Tage im Aushängekasten am Eingang

"»serm Erschüft ausgestellt.
' ^»»serveobüchse« Was wird aus den

leeren Konservenbüchsen, welche sich
. ergeben? Hoffentlich werden sie dem

bler oder dem Eisenhändler gebracht, |
* ste nach Gewicht bezahlt , denn es
iine Verschwendung, solche in den

Esten zu werfen oder herumliegen und
zu lasten. Außerdem sind leere

^roenbüchsen eine Brutstätte für Schnaken.
T«r Weltkrieg i« Bilde . Im Schau
M Eingang zur „Taunusbote " -Drucke.

^ seit heute wieder neue Bilder aus-
. St.

sn b̂ichtspirle sind morgen im „Schwei-
Pr  und bei „ Glück"-Kirdorf.

Dressiert richtig ! Die Adrestierung
. Postsendungen ist in letzter Zeit
schlechter geworden . Unverständliche

?«. überflüssige und irreführende
en auf Sendungen an Feldtruppen

Postfrhlleitungen und Verzöger
Ws« Um ^ "chteil der Empfänger . Die

!® aIlun0 hat wiederholt darauf
^ daß eine schlechte Adrestierung

| tUnb  für dir Klagen über das
kitna, n Don  Nachrichten aus der

• Eluf die genaueste Beachtung
®tl  Reichspostverwaltung heraus.

jungen

^Ursache

Mühen lohnen die gefiederten Gäste tau¬
sendfach.

* Ne»e« Theater Frankfurt a. M^ Spiel-
vla « vom 20. März bis 27 , März . Montag.
20 Arthur Schnitzler-Zyklus . 1. « bEnd.
„Liebelei " . Schauspiel in 3 Akten. Dien »,
tag 21. „Die Gliederpuppe «. Hierauf : „Dre
glücklichste Zeit .« Mittwoch . 22 . Erhöht - Pr.
1. Gastspiel Albert Steinruck vom H°fth" ter
in München. Neu einstudiert : „Michael
Krauser « Drama in 4 Akten von Gerhard
Hauptmann . Michael Krauser : Albert Stein¬
rück a G. Donnerstag , 23. Erhöhte Pr 2.
Gastspiel Albert Steinrück -Munchen . Erb.
geist.« Tragödie in 4 Aufzügen von Frank
M -n. kind Dr . Schön : Albert Steinruck
a , G. Freitag , 24. Erhöhte Pr 3. Gastspiel
Albert Steinrück . Zum 1, Mol : Hrdalla
oder Karl Hetmann der Zwergriese " rn 5
Akten "von Frank Wedekind. Karl Hetmann :
Albert Steinrück a. E . Samstag . 25 „Die
Gliederpuppe, " Hierauf : „Die glücklichste
Zeit .« Sonntag . 26. Nachmi ag. halb 4
Uhr Besonder» ermäßigte Preise . Zum 31.
Mal . De - Weibsteufel .« Abends 8 Uhr . Er-
höhte Preise . Letzte» Gastspiel Albert Stein¬
rück' Hidalla " oder »Karl Hetmann der
Zwergriese ." Karl Hetmann : Albert Stein-
iück a G. Montag . 27. Besonders ermaß.
Preise . Arthur Schnitzler-Zyklus , 2. ®be" b •

Parazelsus .« Schauspiel in 1 Akt. „Die
Gefährtin«, Schauspiel in 1 « kt. .̂ Der: gr
Kakadu .« Groteske in 1 Akt. — Die Abend¬
vorstellungen beginnen um 8 Uhr.

* Etaubesamtliche » Aufgebot . Lehrer
Robert Georg D a n n - n b e r g aus Ra¬
benscheid und Karolrne Friedericke Ella
Schalle  r . ohne Gewerbe, aus Bad H. m-
bürg.

* Die kleinen Sparer . Die Beteiligung
der « -einen Sparer an der vierten Kriegsan¬
leihe ist besonders wichtig. Sre hab ^ bei- der,
ersten drei Anleihen einen festen Grundstock
des Gesamtergebnisses gebildet . Durch insge¬
samt 5 Millionen einzelne Zeichnungen auf
Beträge zwischen 100 und 2000 Mark wurden
4561 Millionen Mark aufgebracht . Diese
Summe erschöpft aber die verfügbaren Spar¬
gelder keineswegs. In den deutschen öffent¬
lichen Sparkasten liegen 21000 Millionen
Mark . Davon macht der genannte Betrag erst
etwas mehr als den fünften Teil aus . Und
die Einzelsummen , aus denen er sich zusam-
mensetzt, stammen bei weitem nicht nur aus
den Sparkasten . Auch die Kreditgenostenschaf-
ten , die Banken und vor allem die Spartöpfe
im Haus kommen als Quellen der kleinen
Zeichnungen auf die Kriegsanleihen in Be¬
tracht . Wenn aber die Mittel der Sparer
nicht erschöpft sind, so ist die Notwendigkeit,
sie auch der vieren Kriegsanleihe dienstbar zu
machen, ohne Weiteres gegeben. Das deutsche
Volk muß sich klar darüber sein, daß
keine Ermüdung in der finanziellen Unter
stützung der Kriegführenden eintreten darf.
Jedes Zögern ist ein Triumph der Fernde , die
uns durch Erschöpfung niederringen wollen.
Was dem deutschen Reich aber blühen würde,
wenn es nicht als Sieger aus dem Kampf
hervorginge , darüber hat die Offenherzigkeit
der Gegner keinen Zweifel gelasten. Deutsch¬
land muß siegen! Und zum Sieg gehört not¬
wendig die dauernde Bereitschaft des Gel¬
des ! Jeder Zehnmarkschein hat eine vater¬
ländische Aufgabe zu erfüllen . Es gibt keine
Summe , die zu klein wäre , um nicht in den
Dienst der Verteidigung des Landes gestellt
werden zu können.

Welche besonderen Vorteile sind dem kleine»
Sparer geboten?

1. Die Stückelung der Reichsanleihe und
Schatzanweisungen bis zu kleinsten Abschnit¬
ten von 100 Mark . Wer 100 Mark nicht auf¬
bringen kann, möge sich an einer Sammel¬
zeichnung beteiligen , die allerorts durch Schu¬
len , Vereine usw. veranstaltet werden.

2. Die Verteilung der Einzahlungen über
einen Zeitraum von drei Monaten , und zwar
so, daß immer nur Teilbeträge , die minde-
tens 100 Mark ausmachen, bezahlt zu werden
brauchen. Wer 100 Mark zeichnet, kann mit
der Zahlung bis zum letzten Termin . 20. Juli,
warten . Bei 200 Mark sind je 100 Mark am
24. Mai und 20. Juli zu bezahlen.

3 Die kostenfreie Aufbewahrng und -Ver¬
waltung der Stücke durch die Reichsbank und
viele Privatbanken (bis zum 1. Oktober 1917),
die auch auf Wunsch die fortlaufende Ueber-
weisung der Zinsen an Sparkaste oder Kre¬
ditgenostenschaft übernehmen.

4. Bei der fünfprozentigen Reichsanlerhe
die Möglichkeit der Eintragung in das Reichs¬
schuldbuch, sogar mit 20 Pfennig Preisermä¬
ßigung . Der Schuldbuchgläubiger erhält keine
Schuldverschreibungen, hat somit auch keine
Sorge um deren Aufbewahrung und Verwal¬
tung . Die Zinsen bezieht er ganz nach seinem
Wunsch, et kann sie sich durch die Post bar ins
Haus schicken lasten, oder sie fortlaufend seiner
Bank , Sparkaste oder Genostenschaft überwei¬
sen lasten. Den letzteren Weg werden nament¬
lich alle die beschreiten, die aus ihrem Spar¬
guthaben gezeichnet haben . Sie erhalten sich
damit die Verbindung mit ihrer Kaste und
sorgen, daß das Sparbuch sich allmählich von
selbst wieder ergänzt.

5 Die Annahme von Zeichnungen an ie-
dem Postschalter. Auf diese Zeichnungen muß
allerdings Vollzahlung schon am 18. April ge¬
leistet werden. Bei der Post kann nur fünf-
prozentige Reichsanleihe , mit oder ohne
Schuldbucheintragung , gezeichnet werden.

Die fünfprozentige Reichsanleihe bietet
eine sichere Verzinsung von 5.24 Prozent auf
wenigstens 8)4 Jahre ; und die 4 )4prozentigen
Schatzanweisungen geben für eine Dauer von
durchschnittlich 11/ - Jahren eine Rente von
mehr als 5 Prozent jährlich . Das sind Be-
drngungen , die dem kleinen Sparer die vor¬
teilhafteste Kapitalsanlage sichern, die er

überhaupt finden kann.

ftarkaia » «sei Homäarg.
Sonntag, den 19. März.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Wien-Berlin , Marsch Schrammel
2. Ouvert . z. Op Die Favoritin Donizetti
3. Lieb Grossmütterchen. Menuett Aletter
4. Musibai . Allerlei. Potpourri Schreiner
5. Ungar . Konzert -Ouverture K61er-B41a
6. Himmelsaugen. Walzer Waldteufel
7. Präludium , Chor und Tanz aus der

l Optte. Das Pensionat Supp6
8. Lockenköpfchen, Intermezzo Powell

Abends von 8—9H Uhr:
Konzert im Konzertsaal.

Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Mit Gott für Kaiser und .Reich, Marsch

Lehnhardt
2. Ouvertüre z. Op. Das Glöckchen des

Eremiten Maillairt
3 . Trautes Dämmerstündchen Köhler
4. Grosse Fantasie Die Meistersinger von

Nürnberg Wagner
5. Künstlerleben , Walzer Joh Strauss
6. Ein Rätsel ist das Frauenherz Konzert¬

scenea. d.Optte. FrauenLerz Jos.Strauss
7. Czardas a. d. Op Der Geist des

Wojewoden Grossman

Montag, den 20. Mär».
Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert

in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm. Curt Wünsche.
1. Soldatenblut . Marsch Blon
2. Ouvertüre z. Optte. Das Spitzentuch

der Königin Strauss
3. Frühlingsgruss Resch
4. Aus dem Volke. Potpourri Schreiner
5. Ouvertüre z.Op. Die Nürnberger PuppeAdam
6. Auf Glückes Wogen. Walzer Waldteufel
7. Nur dir allein. Serenade Eilenberg
8. Potpourri a. d. Optte. Der FeldpredigerMillöcker

Geschäftliche Mitteilungen.
Häusliche Krankenpflege. Der ständige

Witterungswechsel hat „draußen " und dahei«
zahlreiche Erkältungskrankheiten im Gefolge,
denen mit aller Energie enlgegengetreten
werden muß, um chronischen Uebeln vorzu-
beugrn . Licht und Wärme sind hierbei nicht
zu unterschätzende Dundesgenosten . Wärme
in jeder Form , innerlich als Getränk und
äußerlich als Umschlag. Wärmeflasche und
besonders bei rheumatischen Leiden — als
warme Luft . Um letztere zu erzeugen , be.
dient man sich in jüngster Zeit gern dr¬
unter dem Namen „elektrischer Haartrockner"
bekannten kleinen Apparates , welcher an
jede Steckdose oder Glühlampenfastung ange.
schloffen werden kann . Ader auch der feucht-
warme Umschlag und die Wärmeflasche, die
nach ihrem allmählichen Erkalten leicht zu
neuen Erkältungen führen , hat die Technik
durch das elektrische Wärmekisten ersetzt,
welches auch als Bettwärmer benutzt werden
kann . Der größten Erkältungsgef hr , der
beim Verlasten des Bette », hilft ein kleiner
tragbarer elektrischer Ofen ab . Warme Ge¬
tränke bereitet man im Schlafzimmer mit
Hilfe eines elektrischen Kochers, oder man
stellt di« Teekanne auf eine elektrische Wär¬
meplatte , welche das Getränk dauernd auf
gleicher Temperatur erhält . Beim Lesen im
Bette ist eine Petroleumlampe zu gefährlich
und schädlich Die helle und gefahrlose eiet
irische Leselampe über dem Bett oder auf
dem Nachttisch hilft uns in dem Bestreben,
dem Kranken zu helfen . Elektrizität ist billig
und gefahrlos und ist zu einem schätzbaren
Heilfaktor geworden.

Allerlei.
o. st . Russische Finsternis.  Nach

den soeben veröffentlichten offiziellen Daten
gibt es in Rußland nur 11 Städte , die
einen obligatorischen Schulunterricht einge¬
führt haben , und zwar sind es lauter kleinere
und abgelegene Orte . Mit am schlimmsten
steht es in Petersburg aus : die Zahl der
Analphabeten beträgt hier 41 v. H ! Von
ven Kindern im Schulalter von 8—11 Jahren
sind 20 v H Analphabeten ! Was besonders
besorgniserregend ist, ist der Umstand, daß
die Zahl der Lernenden von Jahr zu Jahr
zurückgeht; der Prozentsatz der Analphabeten
ist heute größer , als vor 10 Jahren!

Denj vom 23. U.

o. st . Eine traurige Unvermeid¬
lichkeit.  Die Kommission, deren Aufgabe
ist, die unerhö ' ten Zustände der russischen
Südbahnen zu untersuchen, kam , u -ein Er-
gebnis : „daß Bestechungen wohl voikämen,
daß sie aber eine traurige Unvermeidlichkeit
seien !!" So der offizielle Bericht!

Rußkoje Slowo vom 29 . II.

Abends von 8—9*/g Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

1 Schneidig. Marsch Yollstedt.
2. Ouvertüre z. Op. Die Zigeunerin Hälfe
3. Liebesliedchen Drdla
4. Potpourri über bärntner . Volkslieder.
5. Liebes-Walzer Moszkowski
6. II . Scene des II . Akts aus der Oper

Lohengrin Wagner
7. Die Wachtparade kommt ! Eilenberg

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Sonntag Reminiscere, den 19. März» 1916:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarr-

| oikar Genficke-Seuldrrg.
Vormittage 11 Uhr : Kindergottrsdienst. Herr

Psanvikar Genficke. Allgemeine Katechese
Nachmittags 5 Uhr 30 Min . : Herr Pfarrer

Rothenburger-Oberstedten_
Mittwoch , den 22. Marz , abends 8 Uhr 10

Min .: Passtonsgottesdienst  mit Kriegs¬
gebet und anschließender Feier des heil Abend¬
mahls : Herr Dekan Holzhausen.

Donnerstag , den 23. Marz, abends 8 Uhr
10 Min . : Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche

Am Sonntag Reminiscere, den 19. März 1918:
Vormittags 11 Uhr (nicht 9 Uhr 40 Min:

Herr Pfarrer Hoeser-Dornholzhausen.
Donnerstag , den 23. März , abends 8 Uhr

10 Min : Passionsgottesdienst mit Kriegsgebet.

Eviingel. Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchrnfaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 19. März , abends 8 Uhr: Bibel-

"^ M̂ittwoch :8 Uhr; Trommle, und Pfeifer . 9 Uhr:

d °Ieder " unge M̂ann ist herzlich eingeladen. Der-
einsraum Kirchensaal3.

Gottesdienst * Ordnung
drr katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zn Bad Honrbnrg.
Sonntag , den 19. März . 2. Fakensonntag,

morgens N/z Uhr: Frühmesse nach bestimmter Mei-
nung ; 8 Uhr: heil. Messe; 9^ Uhr: Hochamt
mit Predigt ; 11-,, Uhr: heil. M -ff- für Johann
Frcudenberger, mit Predigt ; — Vachmitwgs 2
Uhr : St . Josephsandacht; abends 8 Uhr : Fasten-
pred gt.

Montag , den 20. März , morgens 7 Uhr
Amt mit fakrawentalischem Segen zu Ehren des
hl. Joseph ; abends 8 Uhr: St . Josephsandacht.

Dienstag , den 21. März , morgens 7 Uhr: hl.
Meffe für Joseph Ernst und dessen Sohn Peter.

Mittwoch, den 22. März , morgens 7 Uhr : hl.
Messe für die Familie Wolz und Rehlinger.

Donnerstag , den 23. März , morgens 7 Uhr:
Schulgottesdienst, heil. Messe für den aus dem
Schlachtfelde gefallenen Krieger Jakob Dippel.

Freitag , den 24. März , morgens 7 Uhr : hl.
Meffe für den auf dem Schlachtfelde gefallenen
Krieger Ernst Emter. Nachmittags 4 Uhr : Ge¬
legenheit zur hl Bricht.

Samstag , den 25. März , Fest Mariae Derkün-
digung (nichtgebotener Feiertags, morgens 7
Uhr : Amt mitz sakramentaltfchem Segen zu Ehren
der Multrrgottes.

Sonntag , den 19. März, nachmittag« 4-/, Uhr:
Versammlung der Marianischen Jungfrauenkon-
gregation ; abends nach der Fastrnpredigt : Der-
fammlung des Jüngltngsvereins.

Ueittwochabend 9 Uhr: Versammlung des
Männerveretn».



Nr. 60
Gottesdienft -Ordnung

ber kathol. Pfanri Ei . Johannes brr Täufer
Bab Homburg -Kirdorf.

Sonntags  Uhr Frühmesse; >/,10 Uhr:
Hochamt mit Predigt ; tyt2 Uhr Andacht; 7 Uhr:
Fastenpredigt

Werktags:
7 Uhr: Schulgottesdierst . 8Uhr heil. Messe. Sams¬
tag» 8 Uhr in der Kapelle des Schwesternhauses.
*/i8 Uhr: Kriegsandacht.  Freitag » : Kreuz¬
wegandacht.

„Taunu«b«te" Bad Homburg b. Höhe.

Der heutige Tagesbericht

Cvangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Homburg  v . d. Höhe . :: ::

Sonntag , den 19. März , Spaziergang
-Treffpunkt : 3 Uhr, Etadtschwester.
8 Uhr abends Vereinsstunde Kirchensaal 4
der Erlöserkirche.

Montag , den 20. März . 8 Uhr abend,
Handarbeitsstunde Wohnung: Stadtschwester.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel, urb Ge-
betstunde.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde.

Sonntag , den iS . März:
i û r i m

morgens
mittags

An den Werktagen
Morgens 6»
Abends ö1/*

65» Uhr
2 „

Eroh es Hauptquartier,  18 . März.
(WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei wechselnderSicht war die beidersei¬

tige Kampftätigkeit gestern weniger rege.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Das Artilleriefeuer im Gebiet beiderseits
des Naroczfees ist recht lebhaft geworden.
Ein schwächerer, nächtlicher russischer Vorstoß
nördlich des Miadziolssees wurde leicht abge¬
wiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Südwestlich des Doiranfees kam es zu un-

bedeuteudeu Patrouillenpläukeleien.
Oberste Heeresleitung.

Wer Ober das gesetzt, zullssige Mais hi¬
naus Hafar, Mengkorn, Mlachfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es un»
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
»,Taunusbote«."

Verwendet
Kreuz-Pfennig“

Marken
auf Briefeitj Karten uaw.

r

*

Besuchskarten,
°1

:: Geburts-, Verlobungs-, ::
Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen

Alle Geschäftsdrucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die .-. . .

„Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 ::  Telefon Nr. y.

Stabt Bad Homburg v

Mavktbevich
für die Zeit vom 13. bis 18.

Waren-
vezeichuung.

A. Gemüse.

Weißkraut

Wirsing.

Rotkraut

Rüben gelbe

» rot»

1 Stck. -
i kg. -

i Stck. -
l kg. — 22

1 Stck. - H
1 kg- - 22i Bdl . - "

ka- - 16

„ weiße
Karotten
Spinat Winter .
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln .
Kohlrabi unterird.
Zwiebeln
Endivien

«Irtrf,.
Vt  d»

M. „ .

Kost'

tzLL

0 = 0 =

Feldsalat

Kartoffeln

B. Obst.

1 Stck. — ßo
1 kg- - 12

* 24
1 Stck. -
IPort . — 12
1 kg.
1 kg.

50 .
- 08
4 -

Winteräpfel .
Winterbirnen

lkg 20
- SO

C. Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter .
Landeier frische
Eier

Wegen

Nichteintreffens
einer erwarteten Zufuhr können von
Anfang nächster Woche an für einige
Tage Kartoffeln im städtischen
Laden nicht abgegeben« erden.
Bad Homburg, am 18. März 1916

924 Der Magistrat

Die gärtnerische Unterhaitnng
des Vorgartens zum Hause Kaiser Friedrichs Promenade No . 21
ist zu vergeben.

Interessenten wollen Angebote mit Preisangaben bis zum 1. kom.
MtS. bei Unterzeichneter Verwaltung abgeben.

Bad Homburg o. d. Höhe, 17. März 1916.
916) Stadt . Bauverwaltung.

1 kg. 4 40 <,
1 Stck. - 20 *

- 16
Marktlage : Gemüsezufuhr aenü« «olenil un- Werder

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie zu
vermieten Näh. Rathausgasse8

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon,
Kucke abgeschlossenemVorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenstraße 38.

«aaebuchder

Paris wir
Amben beleg!

Heftige K<

bis 4 Zrmmerwß*uÄta«
un 2. Stock mit allem ft L *. Offen
vermieten. ° KL an,
Ecke Elisabethen, u. WM jigen'

— — ' itbt erhalten
2. Stock iindeten Ee

lassen zu ze

Vaterländische (909

SchWsplkllluMhtllnz Danksagung. jiiir™
in Oberstedten im Löwen Saale

Sonntag,  d . 19. März, nach¬
mittags 4 Uhr für Schüler, abend»
8 Uhr für Erwachsene.

Mtt prachtvoller Ausstattung:
Königin Luise oder

Die Rose von Magdeburg
Historisches Schausviel in 4 Akten

^von W. Wilhelmy.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden und der Beerdigung unserer lieben Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Tante

m öb l. Zimmer
Angebote mit Preis unter D. 906
an die Geschäftsstelle.

Schöne4 Zimmerwohnung

Anna 5chreier Wwe.
geb. Eisenacher

mit Bad. Gas u. elektr. Licht mo
gern eingerichtet in freier Lage g«.
denübcr dem Kurhause zu vermieten
4434a) F . L . Lotz

Bad Homburgv. d. Höhe.

für die trostreichen Grabesworte des Herrn Pfarrer Wenzel,
sowie die zahlreichen Kranzspenden sagen tiefgefühltesten Dank'

Verloren
von K'sseleffstraße, Louisenstraße bis
Ludwigstr. ein Fünfmarkschein
Gegen Belohn, abzug. Geschähst.

Bad Homburg, Frankfurt a. M ., , . , „
Usingen j dm 17. Marz 1916,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

3 eis.WiDeetskiilirr
zu verkaufen (930

Kirdorferstr. 12.

Familie Brod , Familie Raab , Familie Fischer.

Taglöhner und
Kistenschreiner

gesucht 923
Sauer u . Hillebrand,

G m. b. H.

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische,

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer.
Küche, Bad, Balkon, Veranda, ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Licht
und Gas zum kochen, 2 Mansarden,
2 Keller ein Stück Garten, Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock , Wohnung3 Z.
Küche, Veranda, Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schab, Lange Meile Nr. 12.

Louisenstraße 86

Danksagung Geräumige 3, 4 oder 5 Zimmer-
wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. (490a

bestehend aus 3 — 4 „
Zubehör ist per 1. April: ¥ " ^ 11
Elisabethenstraße 30. Zu«

kr- hes
Amtl
Wes

Schöne
2 Zimmer -WM

m. Mansarde per 1. April
vermietntNäheres u>ech

IMühlberz l"i ^ Kämpft
O«

2 Zimmeiwohm DasAri
mit Küche ab 1. April «i , besN-rocz
718t) Wa senh aurstMkii schDSä,

»Srdlich de-
Große »ich«.

3 od. 2 Zimmemch
elektr. Lichtu. Garten zuvkli Adwestl
4622o)Obereschtach. Haup« bdeuteude»

3 Zimmerwohi
°““""gSuSTj

Iflifer Fmdrich-Promck„Sf
4 Zimmerwohnung im1 j«, »ach
2. Stock mit Balkon U.sÄ iillrrieseue
Zubehör zu vermiet en. «eine von

«rungene
teiteils vi

Herr
Mit deutlicher Handschrift übernimmt
schriftl. Arbeiten im Hause. Schriftl.
Off. u. A. Z. 886 Geschäftsstelle.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Eine Wohnung
1 Zimmer, ^ uche und allem Zube>
hör zu vermieten, elektrisch Licht.
28a) Fnßgasse Nr. 16 Kirdorf.

Innges Mädchen
Ausb ldung- in Amateur Ph

Maria Rofina Stamm Wwe.
geb. Anfang

zur Ausb ldung- in Amateur Photo¬
graphie- Arbeiten bei Vergütung
gesucht. ' 907
Carl Kreh, gegenüberd Km Haus.

Krms ßeiß. ittSbdirn
sucht Mouatsstelle für vo mittags
Zu erfragen in der G.schäftstelle
dieses Blatt«s unter 010.

Lehrmädchen
für Putz und Verkauf

gegen sofortige Vergütung
gesucht. (919

sowie für die zahlreichen Blumenipenden sagen herzlichen Dank.

Gonzenheim, 18 März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Stamm.

Am Mühlberg 33
hübsche3-Zimmerwohnung, vollstän¬
dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres zu erst«,gen
406a) Louisenstraße 43.

Moderne

-4 Zimmerwohnung
kriegshalber sofort billig zn
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. 14a

Promenade 11'/,

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

nebst Küche an ruhige Leute per
1. März zu vermieten. Zu erftaqen
in der Geschäftsstelle dS. Bi u. 527a

ksrbmi. chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel

Eine schöne 638a
4 Zimmerwohnung

mit Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenstratze 182 b im Laden

Wohnung von

3bis5Zimmer
Bad HomburgvdH„Louisenstr. 21,Telef. 331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

- Massige Preise . ••
1315

mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten, daselbst schöne

Ein oder zwei
möblierte Zimmer

zu vermieten (35a
Kaiser Friedrich-Promeuode IS.  II.

Wohnung
4—5 Zimmer pari, ober2.) fegtnnnt}»
sofort oder 1. April zu vem>»
332a_ HöyestW

Ar

Schöne Wohnungi rv)
von .3 bis 4 Zimmer mül
Bad und el«ktr Licht, möblier
unmöbliert per sofort zu w*
372a FerdinandDl«!

Schöne ’ I
5 Zimmer-Wohuii

mit allem Zubehör, ganz•
teilt, preiswert an ruhige
vermieten.

Louisenstr«

^Chrift>
die Einr
und für
^dventta
die Comi
Mir Q

den,
?°nze A,

4 Zimmerwohuu
im ersten Stock mit Zube^
zu vermieten

dieser gi
°is in d

Louisenstraße

GymnasiumstraßeJ
herrschaftliche6 ZiMlSek
ung Part, oder2. Swck
zu vermieten.

Näheres 0.  Fuld»
und im Hause selbst

-1i3nmeiner Billastrotze 121 in fre>̂
der erste Stock von
2 Mansarden, Balkon,

4

Bad, Gartenbenutzung pe* '
e t. auch schon früher weg
zug preiswert zu vermietet

3 . Nehren.
Louisenstraße 33 u. Saalb«.

Männer
' »zlich

H bo
^ her,
Jtte )

lange ti
Sie inn
«lenSB,
'hr kün
» ®ie

Serben
®iebet
ktnnrp
als fix

Ü. abaxa o. . H

hhen,
braut
°n %
ttnbb
hteg
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